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Wer guckt denn da: Ein Waldkauz schaut aus einer Baumhöhle. Der Waldkauz war Vogel des Jahres 2017. Er brütet wie auf dem Bild im Wald, aber auch in Kirchtürmen und Scheunen. In unseren Breiten kann
sein Gefieder eine eher graue oder auch rötliche Färbung haben. FOTO: PETER KÜHN/NABU

Seinen Ruf kennt (fast) jeder
Eulenserie (3): Der Waldkauz ist die häufigste Eule im Kreis Herford. Vor allem mit

der Schleiereule konkurriert er um die Brutplätze

Von Anne Neul

¥ Bünde. Den Ruf des Waldkauzes ha-
ben die meisten schon einmal gehört,
ob bewusst oder unbewusst: „Es ist der
häufigste Eulenruf – besonders in Fil-
men“, sagt Klaus Nottmeyer, Leiter der
Biologischen Station Ravensberg in
Stift Quernheim. „Immer, wenn’s gru-
selig wird, ruft ein Waldkauz.“

Der typische Ruf sei der des Männ-
chens. Er ruft „hu-huu. Huhuhu-
huuu“. Das Weibchen dagegen ruft
„kuwitt, kuwitt, kuwitt“. Man hört die
Waldkauze vor allem im Herbst und
Winter rufen, wenn sie balzen oder ihr
Revier markieren. Jetzt, zur Brutzeit,
sollten sie eigentlich ruhig sein, sagt
Klaus Nottmeyer. Trotzdem hat er ges-
tern Morgen bei sich zu Hause in Her-
ford Waldkauze rufen gehört. „Sie sind
die ruffreudigsten Eulen bei uns.“
Wahrscheinlich ist ihr Ruf deshalb so
bekannt. „Waldkäuze lieben wie an-
dere Eulenarten klare Nächte mit hel-
lem Mondschein.“ In diesen Mond-
oder Eulennächten höre man sie be-
sonders oft.

Im Volksaberglauben galt der Wald-
kauz lange als Todesbote. Der Ruf des
Weibchens kann auch als „komm mit“
verstanden werden. „Wenn der Wald-
kauz ruft, stirbt einer“, hieß es, er-

zählt Klaus Nottmeyer.
Die mit etwa 40 Zentimetern mit-

telgroße Eule brütet in Baumhöhlen im
Wald, aber auch am Dorfrand in Ge-
bäuden wie Kirchtürmen und Scheu-
nen. In Stift Quernheim hat ein Wald-
kauz-Paar ein paar Jahre im Turm der
Stiftskirche neben der Biostation ge-
brütet, bevor es in die Weiden am Bach
neben der Biostation gezogen ist.

Das Waldkauz-Paar hatte die
Schleiereule aus dem Kirchturm ver-
trieben, mit der sie um die Brutplätze
konkurriert. Beide Eulenarten brüten
in Gebäuden und kommen dem Men-
schen damit nah.

Der Waldkauz ist jedoch viel häufi-
ger als die Schleiereule. Im Kreis Her-
ford gebe es vielleicht 200 Waldkauz-
Paare oder sogar mehr, schätzt Nott-
meyer. Das lasse sich schwer sagen. Auf
jeden Fall ist es die häufigste Eulenart
im Kreis. Ein Grund: „Der Waldkauz
ist anspruchslos.“ In Sachen Nahrung

ist er viel flexibler als die Schleiereule,
frisst neben Mäusen auch Vögel, Frö-
sche, Fische und Fledermäuse, die er
im Flug fängt.

Auf der Suche nach einer Höhle für
sein Nest stürzt der Waldkauz immer
wieder in Kamine, erzählt Klaus Nott-
meyer: Allein in den Kamin der Bio-
station sei schon zweimal ein Wald-
kauz gefallen, im Abstand von nur zwei
Jahren. Klaus Nottmeyer zog die et-
was zerfledderten und derangierten Eu-
len aus ihrer misslichen Lage und ent-
ließ sie wieder in die Freiheit. Erfolg-
reiche Bruten auf Kaminschächten kä-
men aber auch vor.

Wie bei allen hier heimischen Eu-
len verlassen die Waldkauzjungen früh
das Nest, weil es dort schlicht zu eng
wird. Da sie noch nicht fliegen kön-
nen, bleiben sie auf Ästen neben dem
Nest sitzen und werden dort weiter von
den Eltern gefüttert. Dabei hilft ih-
nen, dass sie sehr gut klettern können.
Sie sind vier bis fünf Wochen alt, wenn
sie das Nest verlassen und bleiben für
ein bis zwei Wochen als so genannter
Ästling in der Nähe sitzen. Erst mit sie-
ben Wochen können sie fliegen. Die ty-
pischen Rufe der Ästlinge nach den El-
tern kann man demnächst im Mai hö-
ren – allerdings nur nachts. Tagsüber
schlafen die Eulen.
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Virtuell in die Eifel
mit demAlpenverein
¥ Bünde (nw). In die Wan-
derregion Eifel geht es am Frei-
tag, 12. April, mit dem Bün-
der Alpenverein. Interessierte
und Mitglieder sind zur Bil-
derschaueingeladen.Beginnist
um 20 Uhr im Vereinsheim
Gletscherspalte, Hangbaum-
straße 13. Online unter
www.buende-alpin.de gibt es
Informationen zu weiteren
Veranstaltungen und Aktivi-
täten des Vereins.

Frühschicht in der
Arche Noah

¥ Bünde (nw). Am Freitag, 12.
April, beginnt um 6 Uhr die
letzte „Frühschicht“ zur Fas-
tenzeit in der Arche Noah. „Es
ist eine besondere Atmosphä-
re, am frühen Morgen in der
nur mit Kerzen erleuchteten
Kirche Gebete, Taize-Gesän-
ge, einen Impuls zum Thema
Urteilen und Stille zu erle-
ben“, heißt es in einer Einla-
dung. Anschließend sind die
Teilnehmer zum Frühstück
eingeladen, bevor sie zur Arbeit
oder in die Schule starten kön-
nen. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig.

Koi-Freunde Elsetal
treffen sich

¥ Bünde (nw). Die Koi-Freun-
de Elsetal treffen sich am Frei-
tag, 12. April, um 19 Uhr in Rö-
dinghausen. Es findet ein ste-
ter Erfahrungsaustausch statt.
Neu-Interessierte sind jeder-
zeit willkommen. Infos unter
Tel. (0 54 22) 92 12 290.

Logistik ist überall
Handel und Industrie: Logistik steht nie still, 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag. Sie sorgt

branchenübergreifend und weltweit dafür, dass Güter und Waren stets dort sind, wo sie gebraucht werden

¥ Logistik hält die Welt am
Laufen. Sie ist nicht nur der
drittgrößte Wirtschaftsbe-
reich in Deutschland, son-
dern mit ihren mehr als drei
Millionen Beschäftigten auch
Lebensgrundlage für Handel
und Industrie. Dennoch
kämpft die Logistik mit
Imageproblemen und vor al-
lem dem Fachkräftemangel.

Der von der Bundesvereini-
gung Logistik (BVL) initiierte
Aktionstag „Tag der Logistik“
soll deswegen die spannen-
den Seiten und die Komple-
xität des Wirtschaftsbereiches
für alle interessierten Men-
schen erlebbar machen, in
ganz Deutschland und dar-
über hinaus. Rund 200 Unter-
nehmen, Bildungs- und For-
schungsinstitute werden am
11. April ihre Tore öffnen und
mit kostenfreien Vorträgen,
Werksführungen und ande-
ren Events zeigen: Logistik
steckt in allen Wirtschaftspro-
zessen.

Zum ersten Mal gewähren
in diesem Jahr alle zwölf deut-

schen Logistik-Standorte von
Amazon am Tag der Logistik
einen Blick hinter die Kulis-
sen. „Es ist uns wichtig, dass

die Menschen verstehen, wie
vielseitig die Arbeit in der Lo-
gistik ist. Es braucht eine Men-
ge Koordination, neue Tech-

nologien und engagierte Mit-
arbeiter, um unser Kunden-
versprechen zu erfüllen“, er-
klärt Armin Cossmann, Re-

gionaldirektor Amazon Ope-
rations Deutschland. Neben
dem besseren Verständnis für
den Wirtschaftsbereich Logis-
tik hofft Cossmann zudem,
Berufseinsteiger und Fach-
kräfte für die Logistik begeis-
tern zu können: „Wir ma-
chen so viel mehr als nur Pa-
kete zu packen und zu trans-
portieren.“

Mehr als 160 Events stehen
am 11. April bereits auf dem
Programm, ständig kommen
weitere hinzu. Es finden sich
große Namen – neben Ama-
zon auch andere bekannte
Marken wie Audi, Zalando,
Lufthansa und viele andere –
und machen spannende An-
gebote. Beim Tag der Logis-
tik ist also für jeden etwas da-
bei – egal, ob man auf der Su-
che nach einer Ausbildungs-
stelle ist, nach einer neuen be-
ruflichen Perspektive sucht
oder einfach nur mal erleben
möchte, was zwischen dem
Klick auf „Kaufen“ und dem
Klingeln des Paketboten alles
passiert. ots

Logistik zum Abheben: Teilnehmer des Tages der Logistik erleben am Flughafen Köln, wie Fracht in alle
Welt geflogen wird. FOTO: BILDSCHÖN/BVL

Planung und Steuerung
¥ Nicht an allen logistischen
Vorgängen steht auch „Logis-
tik“ dran. Und darum wird die-
ser Wirtschaftsbereich in der
Wahrnehmung häufig auf
„Transport, Umschlag und La-
gerung“ reduziert. Doch Lo-
gistik ist viel mehr. Im engli-
schen Sprachraum wird syn-
onym von „Supply Chain Ma-
nagement“gesprochen,alsoder
intelligenten Planung und
Steuerung von Wertschöp-
fungsketten. Mit der Globali-
sierung ist Logistik immer
wichtiger geworden. Sie ist heu-
te ein unerlässlicher Wegbe-
reiter, denn Beschaffung, Pro-
duktion und Absatz spielen sich

meist auf globaler Ebene ab. Ein
Beispiel: Ein Auto, das für den
skandinavischen Markt be-
stimmt ist, wird in der Slowa-
kei gebaut – mit Bauteilen, die
in verschiedenen Ländern
Europas und Asiens produ-
ziert werden. Das funktioniert
nur mit Logistik als verbin-
dendem Element. Sie sorgt für
die notwendige Planung, Ge-
staltungundSteuerungderWa-
ren- und Informationsflüsse.
Logistik ist die Sicherung der
VerfügbarkeitdesrichtigenGu-
tes, in der richtigen Menge, am
richtigenOrt,zurrichtigenZeit,
für den richtigen Kunden und
zu den richtigen Kosten. PR
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